
9: In der Regenzeit : v ö llig ze r/Cl /He ll e Errlstraße im Nord-Ts chad 

kos te n wird versucht, elie Arbeiten durch Einsatz moderner 
Me thod en k os tengüns tig e r zu ges talte n w ie z. B. lhlICh die 
Verwendung digital er Geländemodelle für die Fe stlegung 
de r T rassen für H a uptvors ch lag und event.ue ll e Varianlen 
Prob leme besonderer Art e rgeben sich bei d en Studien da­
du rch, daß die Consultants wegen des Transfe rs V O D Know­
ho w (Lolne-Abkommen, das die Kooperation zwische n EG­
Staate n und de n AKP-Staate n re gell) in verstärkte m Maße 
lokale Firmen einschalte n soll n. Hie r könne n s ich a us LIen 
unterschiedlichen Ausb ildu ng sniveaus Diskre panzen zwi ­
schen eu ropäischen und lokalen Fachk räft n ergebe.n. 

Ubersicht über die im Rahmen der technischen Hilfe von der Bun­
des republik Deutschland in den Jahren 1970 bis 1975 finanzierten 
Straßenprojekte (in km). die von der Gesellschaft für technische 
Zusammenarbeit (GTZ) abgewicke lt wurden. 
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10: Vollständige Zers tö run g einer bituminösen 
gclnde Un terh altung in Si er fCI Leone 

Probleme ergeben s ich aber auch aus dem zeiLl ichen Abstand 
von Pla nun g und Baudurchführung. Wird z . B. zum Zeit­
punkt "X" eine vorhand ne Erdstraße zu e ine r spha lt-All­
we tt rstraße um gep lan t, so erge be n sich bestimmte Mass n 
für den Ausha u basie re nd auf ausgewählten Lagers tä tten 
und die korrespond ierende n T ransporten tfe rnunge n. Ver­
gehen aber bis zum Aus- und Neubau d ieser Strecke meh­
re re J ahre, so könne n s ich die Verhältnisse insbesondere in 
bezug auf die Massen und Lagerstätten wesentlich ändern. 
Findet z. B. k ei ne Unterhaltung s talt, wird die Straße mit­
unte r bis auf die unteren T rags ch ichte n oder sogar das Ban­
kett abgefahre n. Finde t dag eg n e in e Unterhaltung statt, 
werden die M il teriallagers tätte n ausg beute t, so daß der 
Ausführende dann gezwungen ist, neue Bausto ffe zu such e n, 
zu erschließ e n , milunte r be i In kaufnahme vo n wesen Lli eh 
größeren Tran sporte ntfe rnungen . Nadlforderunge n des Un­
t ernehmers an den Bauherrn könne n dann nicht ausbleiben . 

Häufig ,verde n zwar noch kurz vor de r Ausschreibung di e 
Pre is e der Kostensdlätzung "ak tua li s ie rt" , die ursprüng tich 
e rmi ttelten Masse n b le ib e n abe r me is tens unveränder t, d nn 
aus Kosteng ründe n werde n häufig nicht erneut Unte rsuchun ­
gen an Ort und Stelle durchgeführt. 

Da sich a be r zum Zeitpunkt de r Realis ierung de r Proj ekte 
die wirtschaftlichen Verhälni sse in bezug a uf de n S trctßen­
ve rkehr me istens nidll w esentli ch geä ndert haben, bedeutet 
jede Projektkos te nste ige run g in b sinke n der Re n tab ilitä t, 
manchmal so ga r unter die Grenze der "Finanzie rungsw ürdig­
k e it " , und das Entwick lun9sland riskie r t , daß di S traße nicht 
m ehr finanzier t wird. In vielen Fäll e n h abe n dan n die ört­
lichen Behörden von sich a us den Aus ba us tandart.l herab­
9 setzt, si nd mit de n Beredl Olmgen bis an die Gre nze des 
theore tisch n och Vertretbaren herangegange n, um hierdurdl 
die Proj e ktko s te n zu senk n, denn die Straße mu ßle ja 
fin anzierungswürdig geha lt en werden . Aufgrund d e.r gesdril­

11 : A usgefahrene und nich t unter/wlt ene Erdstraße in Nord­
Kamürun 

12 : Erosion in Straßenschultern un d Auswaschung der Bank ett e 
(No rden von Tsc llad) 
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